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Mgentrtne

Organ Der fdjtoetjertfdjen %xmtt.
__TIII. gafcrgana.

_„fel.

«5er Stljmei}. Uulitärjeitfdjrift XLYIII. 3al)tgana,.

4. gebruar 1882. I¥r. «.
„fdjeint in röödfjenttidtjen «Kümmern, „er SfJreté «per Semefter tft franto burctj bte ©cfjlueij Jr. 4.

SDie „fteHungen toerben bireft an „Senna idjtnabf, JterlagsbudjljanMim«, in llofel" abreffirt, ber „trag toirb bei ben

au.toärttgen «Abonnenten burd) «Jcadjnafjme ertjoben. 3m 2lu3lanbe netjmen alle SBuctjljanblungen „ftetfungen an.
SBerantroortlicfjer «Jtebaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3nl»alt : ajiüitärifdjer „riajt aitS beut bcutfdjen «Retaje. — SSie Cperationen beä £erjog# bon „oljan im
SBeltlin im 3_lt lb'35. (gonferjung.) — Sie JRefjetttgetoehre. (gorttetjung.) — @ibgenot.|en(d)aft : SKilttärlttjulen im 3aljre 18^2.
Sbotfdjaft te« !öunbe«ratt)e« an ble !öunte«ocrfammlung betreffenb ben (Sntwurf eine« '„rwaltung«=S)leglcmente« für bit fdjweijcrifdje
Slrmee. (©djlufj.) (Ernennung, „unrcnpla.i für ben Äabre«s„rfur« ber infanterie für 1882. „unbenplan für infanterie«
SJÌcftutenfdiuIen für 1882. Söefcnberer Äabre««llnterrldjt tn 3nfanterte=«)iefrutenfcl)uten. ©djultableau. „UDPenjufammenjug ber

VI. SDioifion. »„rwaltung«rcglcment. «„efjrpflidjtige Im Äanton ©I. ©allen. — Sßerfdjiebene« : Ser conseil supérieur de la guerre
unb ba« comité de défense in granfreidj.

SllUitimfdjer SBeridjt aug bem beutfdjen Sleidje.

«Berlin, ben 18. Januar 1882.

SDaê neue ^atjr infeenirt fio) Ijier buraj ben für
bie beutftfcen £>eere bebeutungeoollen 2lft ber ©r
ne nnung etnee <_ o uêdj efê im ©rofjen
©eneral ft ab e an ber „eite unb unter gelb=
marfdjaU „cottfe in ber «ßerfon beê ©rafen SBal=

berfee, ber ben „tel eineë ® e neralquartier-
me ift er 8, roeldjen befanntlidj ©eneral d. s^ob=

bielêfi in ben „riegen oon 1866 unb 1870 befafj,
fûtjren roirb. SDer gmtd biefer Ernennung, roeldje
bie „_cilitâr--3tg." bereite in itjrem oorigen 3ax)x--

gang berührte, liegt ïlar ju Stage; eâ tjanbelt ft*)
um bie ©ntlaftung beâ greifen »IRarfdjatla _ioltfe
oon ben SDetailê ber Seitung beâ ©rofjen ©eneraU
ftabeâ, otjne bafj berfelbe auftjôrt, baâ ftrategifdje
§aupt unb Sentrum beffelben ju bleiben, unb eâ tjan*
belt fidj ferner um bte (Einarbeitung eineâ jufünf=
tigen (Stjefâ für biefen tjodjroidjtigen spoften, falls
©raf _„lt„ bereinft bie „ugen fdjliefjt. Ueber
bte ^erfonatten beê neuen ©eiteralquartiermetfterê
beê beutfdjen §eereê tjaben èie bereite einige „o=
tijett gebraajt, iaj befdjrdnfe midj batjer barauf, gu

erroâljnen, bafj berfelbe auê ber „rtiHerie, ber er.

ca. 16 %ax)tt angetjôrte, beroorgegangen, im
Uebrigen jebod), roie bieâ nabe liegt, ftetê ®eneral=

ftabêoffijier geroefen ift. 3m Äriege non 1870

fungirte ©raf «Bklberfee unter „nberm ale ßtjef
beê ©eneralftabeê bei bem Jpeeresttjeil beê ©rofj=
tjerjogê oon „„cflenburg unb tft ber ©ieg oon
Soignn mit feinem „amen oerfnüpft.

_erlin fat) fürjlidj eine aufjerorbentlidje
t û r Î i f dj e _î i f f i o it in feinen «Dcattern unb
roirb mit alâ eine ber (Srgebniffe berfelben bie

„tjatfadje bejeidjnet, bafj bem U e b e r t r i 11

einer „njabl p r eu fei f dj er «Of f i § t e r e

ale 3 n ft rufteure unb Organtfato««'

ren in bie türfifdje „rmee ein militârifdjeê £>tn=

bernifj nidjt in ben Sffieg gelegt roerben foli. (Si
roürbe fictj alâbann unb oorauêftdjtlidj in auâges
beïjnterem SJcafjftabe bie ßrfdjetnung ber 30er 3aljre
biefeê ^aljrljunbertê roieberljolen, in benen o. „coltfe,
o. SSinïe, v. Saue bie türfifeben Sruppen organi««

fitteti. Sßon einer fonftigen politila) m i l i t â

r i f dj e n „nnâtjerung an bie ïûrïei, roie fie eng»

lifdje ©latter fignalifiren, ift feboctj nidjt bie „ebe.
SDie „adjridjt, bafj „ a i f e r „ l e r a n b 11 III.

rj o n „ u fj l a n b bie „bfidjt tjabe, ben § e e t -

pauïenroagen ber preufjifdjen „r««
t i 11 e r i e, ber im Ofteber 1760 oon bem rufft««

fdjen ©eneral ©rafen „otleben auâ bem berliner
3eugtjaufe gleidjjeitig mit einer „njatjl gabnen
ber berliner ©eroerte nadj «$eterêburg gefenbet

rourbe, gelegentlich ber ©inroeitjung beê «Berliner

$eugtjaufee jurücfjugeben, roirb fefjt oon ruffifdjen
Slattern beftätigt. ©ie genannten galjnen finb
ber „rfenalfammlung in «Petersburg, roofyl ihrer
©igenart tjalber niebt einoerleibt geroefen, fonbern
befinben fidj in einem abgefdjloffenen „aume beê

„rfenalê. SDer angefütjrte Sßaufenroagen fdjeint
ein roaljreê „conftrutn ju fein, ba er oon 6 Sßfer=

ben mit Tigerfellen beljängt gejogen rourbe unb
grof? unb fdjroerfctUig bei «.ßaraben rjorbeibefilirte.

„ir neljmen an, baft itjn bie „rttflerie nidjt etroa

rote ben carraciulo (Sdjladjtroagen) („ame ridjtig
ber _îailânber mit in bie „djladjt neljmen roirb.

SDie neuen ju erprobenbenSDiftanj
meffer oonSabbé, Soulengé unb„e
tier befinben fidj nunmetjr bei metjreren 3nfan=
terieregimentern in Sßerfudj; ictj bemerfe nodj ju
meiner bereite barüber gegebenen „otij, bafj ber

oon Sabbé ein „ptegelroinfelmeffer, bie beiben an««

bereit ©djallmeffer finb. SDen bereite berührten

Sdjroiettgfeiten im ©ebraudj beâ erfteren fdjliefjt
fidj eine âtjnltdje iljrer «Bebeutung nadj für bie Iefe««
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 18. Januar 1832.

Das neue Jahr inscenirt sich hier durch den für
die deutschen Heere bedeutungsvollen Akt der

Ernennung eines Souschefs im Großen
Generalstabe an der Seite und unter
Feldmarschall Moltke in der Person des Grafen
Walderfee, der den Titel eines Generalquartiermeisters,

welchen bekanntlich General o. Pod-
bielski in den Kriegen von 1866 und 1870 besaß,

führen wird. Der Zweck dieser Ernennung, welche
die „MilitärZtg." bereits iu ihrem vorigen. Jahrgang

berührte, liegt klar zu Tage; es handelt sich

um die Entlastung des greisen Marschalls Molile
von den Details der Leitung des Großen Generalstabes,

ohne daß derselbe aufhört, das strategische

Haupt und Centrum desselben zu bleiben, und es handelt

sich ferner um die Einarbeitung eines zukünftigen

Chefs für diesen hochwichtigen Posten, falls
Graf Moltke dereinst die Augen schließt. Ueber
die Personalien des neuen Generalquarliermeisters
des deutschen Heeres haben Sie bereits einige
Notizen gebracht, ich beschränke mich daher darauf, zu
erwähnen, daß derselbe aus der Artillerie, der er.

ca. 16 Jahre angehörte, hervorgegangen, im Ueb-
rigen jedoch, wie dies nahe liegt, stets
Generalstabsoffizier gewesen ist. Im Kriege von 1870

fungirte Graf Waldersee unter Anderm als Chef
des Generalstabes bei dem Heerestheil des

Großherzogs von Mecklenburg und ist der Sieg von
Loign« mit seinem Namen verknüpft.

Berlin sah kürzlich eine außerordentliche
türkische Mission in seinen Mauern und
wird mit als eins der Ergebnisse derselben die

Thatsache bezeichnet, daß dem Uebertritt
einer Anzahl p r e u ß i s ch e r O f fi z i er e

als Instrukteure und Organisato¬

ren in die türkische Armee ein militärisches
Hinderniß nicht in den Weg gelegt werden soll. Es
würde sich alsdann und voraussichtlich in
ausgedehnterem Maßstabe die Erscheinung der 30er Jahre
dieses Jahrhunderts wiederholen, in denen v. Moltke,
v. Vinke, v. Laue die türkischen Truppen organi-
sirten. Von einer sonstigen politisch-militärischen

Annäherung an die Türkei, wie sie

englische Blätter signalisiren, ist jedoch nicht die Rede.

Die Nachricht, daß Kaiser Alexander III.
v o n Rußla nd die Absicht habe, den Heer-
paukenmagen der preußischen
Artillerie, der im Oktober 1760 von dem russischen

General Grafen Totleben aus dem Berliner
Zeughause gleichzeitig mit einer Anzahl Fahnen
der Berliner Gewerke nach Petersburg gesendet

wurde, gelegentlich der Einweihung des Berliner
Zeughauses zurückzugeben, wird jetzt von russischen

Blättern bestätigt. Die genannten Fahnen sind
der Arsenalsammlung in Petersburg, wohl ihrer
Eigenart halber nicht einverleibt gewesen, sondern
befinden sich in einem abgeschlossenen Raume des

Arsenals. Der angeführte Paukenmagen scheint

ein wahres Monstrum zu sein, da er von 6 Pferden

mit Tigerfellen behängt gezogen wurde uud

groß und schmerfällig bei Paraden vorbeidefilirte.
Wir nehmen an, daß ihn die Artillerie nicht etwa
wie den earraoiul« (Schlachtwagen) (Name richtig?)
der Mailänder mit in die Schlacht nehmen wird.

Die neuen zu erprobenden Distanzmesser

vonLabl>6, Boulengö und
Relier befinden sich nunmehr bei mehreren

Infanterieregimenten in Versuch; ich bemerke noch zu
meiner bereits darüber gegebenen Notiz, daß der

von Labbö ein Spiegelwinkelmesser, die beiden

anderen Schallmesser sind. Den bereits berührten

Schwierigkeiten im Gebrauch des ersteren schließt

sich eine ähnliche ihrer Bedeutung nach für die letz-
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